
Kokerei Zollverein, Entladestation und Tiefbunker in Stoppenberg

Schlagwörter: Industriegebäude, Halle (Bauwerk), Kokerei 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Entladestation zur Anlieferung der Fremdkohle (1958, Arch. Fritz Schupp) besteht aus einer lang gestreckten

Stahlfachwerkhalle mit zwei nebeneinander liegenden Gleisen. Die Eisenbahnwaggons werden über eine Seilzuganlage in die

Halle hineingezogen und entleerten ihren Inhalt in einen Tiefbunker mit dreieckigem Querschnitt. Über ein doppeltes Gurtband

gelangte die Kokskohle zu einer Übergabestation, die als quaderförmiger Baukörper in Stahlfachwerk ausgebildet ist. Von hier aus

wurde die Kohle über geschlossene Bandbrücken und einen Eckturm zur Mischanlage gefördert. Bandbrücken und Eckturm in

Stahlfachwerk, teilweise heute mit Trapezblechen verkleidet. Zu den 4 - 6000 Tonnen Kokskohle der Zeche Zollverein wurde

(1973) 12 - 14000 Tonnen Fremdkohle über die Entladestation der Kokerei zugeführt. 

(Walter Buschmann, 2010)
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